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Kurzbericht zur Distriktsversammlung vom 2. April 2006 
 
 
pn. – Am 2. April 2006 trafen sich wieder die Ortsverbandsvorsitzenden aus ganz 
Rheinland-Pfalz. Geladen hatte dieses Jahr der OV Hochwald in das Hunsrückhaus am 
Erbeskopf.  Wo in der Wintersession viel Ski gefahren wird und bis vor 2 Wochen noch 
gute Abfahrtsbedingungen bestanden, hatte an diesem Tag das Thema „Amateurfunk“ 
Vorrang.  
 

 
OVV Hochwald Horst Hubert,   Bürgermeister Dellwo,   Distriktsvorsitzender Hartmut Schäffner 

 
Traditionell begrüßte der Vorsitzende Horst Hubert, DG2PC, die Anwesenden und Gäste 
in den freundlich gestalteten Räumlichkeiten mit Blick über den Hunsrück. Dem schloss 
sich eine kurze Rede des Bürgermeisters der Verbandsgemeinde Thalfang, von Hans 
Dieter Dellwo an, der seine Verbundenheit zum Amateurfunk bekundete und angab, selber 
auf frühere Erfahrungen zum Thema „Funk“ zurückgreifen zu können. 
 
Nun konnte Hartmut, DF3UX als Distriktsvorsitzender die Versammlung offiziell eröffnen. 
Die Suche nach einem „willigen“ Schriftführer gestaltete sich als kleine Hürde. Nachdem 
diese überwunden war und den Verstorbenen im letzten Jahr gedacht war, konnte mit den 
Ehrungen begonnen werden. 
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Walter Kissel (links) erhält ein Dankeschön für seine Arbeit von Hartmut Schäffner (rechts) 

 
Für seine langjährige Tätigkeit als Referatsleiter Amateurfunk in der Schule überreichte 
Hartmut unserem Walter Kissel, DK1PP ein Weinpräsent und sprach ihm seinen Dank für 
die geleistete Arbeit aus.   
 

  
Ottfried Heinrich, OV Mainz (links)                   Günter König (links) wird Ehrenvorsitzender   

 
40 Jahre DARC brachten Ottfried Heinrich, DK1EI vom OV Mainz eine Urkunde mit 
Abzeichen und ausgiebigen Beifall ein. Besondere Dankesworte fand Hartmut für seinen 
Amtsvorgänger, Günter König, DJ8CY. Er erhielt nach kurzer Laudatio die Urkunde als 
„Ehrenvorsitzender“ des Distriktes Rheinland-Pfalz überreicht. Günter bedankte sich 
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herzlich und versicherte nochmals, dass er sein Amt immer gerne ausgeübt hat und auch 
künftig beratend gerne zur Verfügung stehe. 
 

Ein größerer Abschnitt im Rahmen der Ehrungen 
gehörte Thomas Krämer, DL4PY. Er verlieh die 
anstehenden Preise und Pokale an die Gewinner der 
Wettbewerbe im letzten Jahr. Besonders aktiv ist 
wieder unsere Erna Kiewitz, DL1PT gewesen. Sie 
konnte als Gewinnerin gleich mehrere Pokale mit 
nach Hause nehmen. 
 
Im Bericht des Vorsitzenden wurde deutlich, dass 
weiter die Mitgliedergewinnung ein Hauptthema 
darstellt. So ist zwar die Mitgliederzahl in Rheinland-
Pfalz weiter gefallen, sei aber im Bundesdurchschnitt 
noch recht passabel.  Hier die aktuellen Zahlen aus 
RLP vom 1. April 2006.  Mitglieder: 2141, davon 193 
YLs,  jugendliche 127, Clubstationen 144,  Baken 1, 
Digipeater 6, Relais 8. 
 
 

Erna, DL1PT hat wieder gewonnen! 
 
Die Berichte der Referate folgten und sind im einzelnen später auch in der 
Protokollsammlung detailliert nachzulesen.  
 

� Christoph Bothe, DL4YCZ, erwähnte im Rahmen seines Vortrages zum 
EMV/EMVU Referat eine Software zur Berechnung von Antennen und deren 
Strahlungsfeld. Die Software sei kostenlos und könne nur wärmstens empfohlen 
werden. Auch wenn die Anforderungen an die Hardware des Rechners recht hoch 
sind, sei es doch eine gute Gelegenheit, sich die Abstrahlungsdiagramme, gerade 
von selbst gebastelten Antennen, als 3-D Modell anzusehen. Die Software kann 
hier gefunden werden: http://home.ict.nl/~arivoors/.   

� Friedhelm Lichtenthäler, DL7AJA erwähnte unter anderem die gut gepflegte 
Bakenliste von André, DL8WX, die man sich unter http://www.mydarc.de/dl8wx/ 
anzeigen lassen kann.  

� Wolfgang, DF7PN, wies in seinem Bericht zur Öffentlichkeitsarbeit im Distrikt auf 
den Distriktskalender hin. Dies sei ein Modul, welches auch leicht auf den OV-
Homepages eingebunden werden kann. Einen Link zur Anleitung dazu findet man 
unter http://www.partenheim.de/dtk/k_aktiv.php. Die Einbindung in die OV-
Homepages sei wichtig und habe nur Vorteile. So erscheinen OV-Termine nicht nur 
auf der eigenen Homepage sondern auch 
gleichzeitig im Distriktskalender. Weiterhin 
erfährt das Referat automatisch durch 
Benachrichtigungen, das ein Termin 
stattfindet und kann für einen Bericht 
sorgen.  

� Thomas Krämer, DL4PY erwähnte, dass 
die neue Distriktsstation DL0K ab sofort in 
die Ausschreibungen für die Wettbewerbe 
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mit aufgenommen würde. Der Entwurf für die 
QSL Karte wurde vorgestellt. Auch die neuen 
Diplome für die Aktivitätswoche wurden 
herumgereicht. Die alten Exemplare würden 
einem neuen, zeitgemäßeren Design 
weichen.  

 
 

� Hagen Barschdorf, DG4PB, berichtete über 
die SOTA Aktivitäten. Derzeit seien 316 Berge 
in Rheinland-Pfalz erfasst und in die offizielle Liste übernommen. Hagen erklärte 
anhand einer 4 Punkte Liste noch mal das Wesen der „Summits on the air“. 

 
Es lagen zwei Anträge zur Abstimmung vor. So stimmte die Versammlung darüber ab, ob 
sich der Ortsverband Wittlich künftig in OV Mittelmosel umbenennen darf. Unangenehm 
dagegen war die bevorstehende Auflösung des ersten Ortsverbandes in Rheinland-Pfalz 
seit seiner Gründung vor 50 Jahren. Der OV Wallmerod/Westerburg K37 hatte es seit 
2004 nicht geschafft sich auf einen Vorsitzenden zu einigen. Trotz immer wiederkehrender 
Bemühungen von Hartmut, DF3UX konnte keine Besserung herbeigeführt werden. Beide 
Anträge wurden einstimmig verabschiedet. 
 

 
Gemütliche Atmosphäre im Tagungsraum des Hunsrückhauses am Erbeskopf 

 
Wer sich an diesem Tag gerne etwas in der Umgebung umgesehen hätte, wurde leider 
enttäuscht. Es regnete fast ununterbrochen. Alleine der Gang zum 200 m entfernten 
Restaurant in der Mittagspause war vielen dann schon genug „Natur“.  Das von einem 
Catering-Service gelieferte Essen war gut, aber nicht so reichlich, wie es die Teilnehmer 
gerne gesehen hätten. Verhungert ist aber niemand und so freut man sich dann auf ein 
Wiedersehen im nächsten Jahr, wo wir zu Gast in Schifferstadt, zwischen Ludwigshafen 
und Speyer gelegen, sein werden. 
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